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^ ^ Gubernial > Verlautbarungen.

Cirkl,l<lre des kaiserl. königl. Illyrischen Guberniums. (')
Die Hindanhaltüng der übertriebenen Ferderungen lde^Mundärzle «us dem kand»

Um den hä.stg !auf dem Lande gege""die"WundHrzte wegen' übertriebenen Forlerun.
sen fü? abg.gebe'e für i w Verricht«,gen, und Besuche ^ ^ ^
schn̂ erden zu begegnen, wirb in Gemäßheit der mtt dem hohen Hoilanzleydesrete vom . 5 .
,. V?. Zahl 2/766 herabgelassen höchsten Entschließ«ng vom 8. des näml chen Monats
folgende Vorschrift zur allgemeinen Wissenschaft und Darnachachtung bekannt gemackt:

. i no . Sind alle Aerzte, und Wundärzte, welche wegen Entlfgenlxtt emer Apotheke
den Kranken die Arzneyen aus ibrer Haus - Apotheke verabreiche.», verbundn, fur d<e
Zürnst das Reltpt einer jeden gegebenen Arzney beyzulegen, welches deutllch, und «ewil-
senhast nach der gegebenen Arzney verfaßt, und auf welchem auch der Pr<lS der Arzney
angemerkt fe»n muß. Wenn eln Arzt oder Wundarzt dielen Austrag n,cht befolgen, und
das Rezept seinen gegebenen Arzneien nicht beylege» sollte, so kann e, «uck> fur die ver«
abreechte Arzney keî e gillige Ford-rung machen, und er muß es sich lodann selbst zu-
schreiben , wenn seine nachheria/u Forderungen in Zweifel gezogen, und als ungiltig er«

2clo. Ist es den Wundärzten auf dem kande nicht erlaubt, ley ihren chyrurgische»
Verrichtung/» sich zugleich dieselben, und den gemachten Besuch bezahlen zu lassen. Es
kann ein Wundarzt daher, wenn er ley Eatwerfung ftines wundärztlichen Kznto bereits
«ines von beyden angesetzt hat, nicht auch das zweyte in Aufrechnung bringe/'.

Laibach am Z, Veptember I 3 l 9 .

Joseph Graf Sweerts - Spork,
Gouvttutul. ^ . . « .

V e r n h a r b K v g l ,
t. k. Gubernialrath und Prodomedikns.

Ellediqte Disirittsarzten-Stelle zu Hermaflor, Villacker Krelfts. (»)
Durch die Verleihung der S t a d t . und Distrikts - Physikats < Stelle zu Friesach im

Klagenfurter Kreise an den Dr . Jakob Beneditt, ist die Hermagorer Dlstriktsarzten«
Stelle mit dem damit verbundenen Gehalte jährlicher 400 fi. Conventions « Münze in
Erledigung gekommen. . . '» /.̂ . ». ^ ^

D.eienlgen, welche diese «kledigte Grelle zu erhalten wünschen, werden demnach
aufgefordert, ihre mit den erforderlichen Zeugnissen belegten Gesuche, ,n Holge hoher
Hoikanzley. Verordnung vom »ten dieses Monats Zahl 27,9,3 , längstens bls Ende
Oktober lausenden Jahrs dem k. k. Gubernium in Lalbach vorzulegen.

Von oem kaiserl. tönigl. ill^rischen Gubernium.
Laibach am '7ten Geptember , 3 , 9 . «. , ^ ^ « , . . , .

k. k. Gubernial - Sekreta>.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Dermal ist hierorts ein Johann Anton Adam Thallnitscher ». Thalberglsches Hand«

st'pendium im jährlichen Ertrage pr 46 fi. ^5 kr. M . V . und 8 fi. »9 kr. W . W . /

Auf bi-sem Stipendium, welche« vorzüglich für die Studenten aus der VeewaM«
sckaft des Sti f ters bestimmet, und von dem Patronalt dei k. k. Oomkapttels zu ra,baly
«bhängig ist, haftet die Verbindlichkeit, daß der Stist l ing täglick unter der Messe 5
Vaterulsei und Ave M a r i a , und al l , Samstag auch das 8alve Neßina ,u bel len,
und wenn er Priester werden sollte, alle Monsth ein« Messe fur den Steter zu »
sen ^ b « . l



^ Jene? Bi t twerbtr / welcher dieses Stipendium zu erhalten wünscket, hat sein Ge^
luH längstens bis >F. November d. I . heu diesem Guberpium emzureichen, und selbes
», t dem Tausscheine, mit dem legal-sirten Stammbailme. Dürf t 'gkei ts. S i t t e n . ,mb
Etudienfortgangszeugnisse von den 2 leyten Semestern, dann mit dem Zeugnisse der über-
fisndenen natürlichen, oder geimpften Sckutzblattern zu telegen.

Vom kaiserl. köni<,l. illyrischen Gubernmm.
laibach am >o. Geptember lg »9.

A n t o n K u n s t l ,
^ ^ ^ ^ ^ k. k. Guberma! - Sekretär.

N«r Fra«z der Erste, von Gottes
Hungarn, Böhmen, der Lombardey und Venedig, von Dalm«men,Kroaüen, Glavorien,
Gal iz i rn . Lodomerirn und I l l y r ien ; Erzb^zog von Oesterreich; Herzog von Lothringen,
Salzburg, Steyer, Kärnthen, K r a m , Oblr-und Nieder« Schlesien; Großfürst in S ie -
benbürgen; Markgraf in Mähren; gefürsleter Graf von Haosburg und Tyrol lc. l t .

Durch'Unsere Patente vom 28. M ä r , und 26. Apri l ' 8nZ , bann vom »6. August
,8»7 haben W i r die Bestimmungen vorgezeicknet, welche bey Amortlsirung solcher Sraats-
Obligationen, die a u f U e b e r b r i n g e r lauten/ oder der dazu gehörigen Intertss^.Cou-
pons, zu beobachten sind.

Um nunmehr auch in Ansehung aller derjenigen Gattungen von offensten Credits^
Papieren, die a u f bes t immte N a h m e n lauten, ein gleichartiges, dem Interesse des
Staats-Credits und der Partheyen entsprechendes Verfahre!» festzusetzen , verordnen W i » :

E r s t e n s : Die Amorllsations , Erkenntnisse über die von den Ständen der Pro-
vinzen oder von Provinzial - Behördo, auegesertiqten, auf besonderen 'Provinzen oder P"o-

dinzial - Theilen haftenden Obligationen, wenn solck« auf bestl^nre >^Äbmen lauten,
stehen, ohne Unterschied ihrer E'genschaft als Atrarial»»der D»>ne,ltkal.Odlqatlonen, den»
Laidreckte jener Provinz »u, wo solche Obligationen ausg'sertiqr werden un.> ver,,nset wer«
t e n , oder in dessen Ermanglung dem in dem Hauptorte der Provinz besindllchen landes«
fürstlichen Gerichte erster Instanz.

H 'weytens. ) n Gemäßheit der vorstehenden Bsstimmung sind in^besonde« die Amor»
tisations > Verhandlungen über die Ober ammeram:s . Obligationen der Gradt Wien
tey dem Nieder. Oesttrreickischen Landreckte zu pflegen.

D r i t t e n s . I n Ansehung aller übrigen auf bestimmte Nahmen lautenden Gattungen
Von Staats - Obligationen, a l s : der Banco», Hofkammer-, auswärtigen Anlehens«
Obligationen u. s. w. , sind die Amortisirungs . Bewerbungen ausschließend bey dem
Rieoer. Oesterreichischen Landrechte zu verhandeln.

Gegeben ,n Unserer Haupt - und Residenzstadt Wien am drey - und zwanzigste«
Jul ius im Eintausend achthunoert neunzehnten, Unserer Reiche im A c h l , und «wan-
zlgsten Jahre.

l ' " " ' (..«,
Fr lan, G r a f von E a u r a u ,

«beester Xanzlel.
Proeop Graf v. kazanzky.
Peter Graf v. Goes.

^ Ioh. Nlp. Freyherr v. Gtißltrn.
Nach S r . k. k. apost. Majestät

hockst eigenem Befehle:
Ignaz Freyherr v. Siuppan.

Konkur« , V e r l a u t b a r u n g . (2)
Für die untere Abtbettung der ersten Klasse an der Hauptscbnle zu PiranV

<n Istrien wird ein Gehülfe, der den Gebalt von zweyhundert fünfzig Gulden
aus der Gemewdekaff« zu beziehen haben » i r d , gesucht.



Diejenwet» Individuen, welche für diese Stelle einzulommen geben?««, habw
^hr» eigenhänd!^ aksckrievcn^, an das k. k. Gubernium zu Trlest styltsirten «M«
absuche, bis M i t e Oktober d. I . an die Scbuloberautstcht zu ^ p c i U1^»i^ em-
zureichen, und stch mlt dem pädagogischen Uehltahigkeltözeugnlsse, da,.n yber ch,
Lllier, Vaterland, kta. .d, MoraUlat, Kenntniß der deuychen und ltallenlschen
Eprache, und über aUfaNlg« bereits geleistete Dienste gehörig auszuwetfen.

Was auf Ansuchen dcs k. k. ^uberniums zu Triest bekannt gemacht n^rd.
Vom kaiserl. töttigl. Uwrischeu Gulxrnium zu Laibach an. i^ten ^ .p t . ^ .9»

" " A n t o n K u n V l ,
k. k. Gubernial - Sekretär.

«^»» -- , -
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . (^)

»ur Besetzung des Lehramtes der deutschen Sprache und des Styls an der Real'
und nautischen Schule zu Triest.

Zur Besetzung des Lehramtes der deutschen Sprache und des Styls an der Real-
und nautischen Schule zu Triest, wird ein neuerlicher Konkurs bis zum liten No«
vemi.t>r 16,9 ausgeschrieben, und an diesem Tage die Konkursprüfung zn Triest?
Larbach, Gralz und KlaZenfurt, dann zu Wien, Brünn, Prag und Inäbruck abgt«
haltcn werden.

Mi» diesem Lehramte ist ein jährlicher Gehalt von Sechshundert Guldenkonven,
tionsmünze verbunden.

Diejenigen, welche in einer der genannten Städte den Konkurs mitmachen wol«
len, daben sich wenigstens einen Tag vor dem Konkurse und zwar zu Triest bey der
Direktion der Neüllchule, an den übrigen Konkursorten aber bey der betreffenden
Gymnasial - Studiendlrekzion zu melden, und sich über ihren Stanb, Älter, Vater»
land, Studien, Mvral t tat , Kenntniß der italienischen Sprache, und allsalliae bis«
herige Dienstleistung gehörig auszuweisen.

Welches auf Ansucken des k. k. Guberniums zu Trieft vom iten d. M . zur al l ,
gemeinen Wissenschaft begannt gemacht wird.

Vom tatserl. königl. Ulyrischen Guoernium.
Lachach am 14. Seplewder ^»9 .

A n t o n K u n s t l ^
, k. f. Gubernial - Sekretär.

K u n d m a c h u n g . (z )
Durch die Btförderu> q tes Johann Georg Pommer zum Oubernial - Regjsiraturso

Dire l ivr , ,si die Regnn ütl.rs,, )ld,ulikten > Stelle nut dem systlmmässlgen Gchatte jahll»«
ch<r 9«.o fi. in Er.etizuog gek^yunen.

D»: l uua ' l l ^ t l ! , ml ren tl,olderlicken Dienstes unb Moralitä^s-Ieugmssen belege
ten Gtwctt und in dem hiez^ fesigtsem» Zeiträume von sechs Nvchen t l y dieser Landes?

Von don t a s r l . koniql. illnrischen Landes. Glibernium.
^lbach den Icen Eeplember 13^9.

F r a n z r. P r e m e s s s e i n ,
k. k. G'lbern,al-O,fs''s<l''

_ K 0 nk u r i , V e r l a u tl» a r u n 5. (3 )
Zur Niederbeftyurg der durch den Tvd des Professors Leopold Gunz am k,,eum zu

Schach lrled'gten ^hctalzeln der reinen Mathematik, und der ttülieniscken Sprache und
k r w a t u r , werden hiemit die Konkurse ausgeschrieben, und d,e Abhaltung derselben, und
»war i,',r die lebrkanzel ter reinen Mathematik, womit eia Gehalt für einen lveltllAen-
v^fcssor von jährlichen 80a fi., und das Vorrückmlgsrecht in die höhern Vehaltsstutsen
p«r» 900 und »«00 fi. verbunden isi , a»i ten >3N» Rovembtr d. I . , , und fur M l ver



M - .,«6 -
italienischen Sprache und litteratur, womit der Gehalt von jährlichen 50a st. ohneV>r,
lückungsrecht auf höhere Gehaltsstuffen verbünden ist» auf den 2Hten November diese«
I i h re festgesetzt.

Welches in Folge hohen Stubienhoskommissions» Dekrets vom »«ten v. M. Zahl 5379
mit dem Beysatze zu Jedermanns ttenntnlß bekannt gemacht wird, daß ßch die dießfäu^en
Kompetenten vorläufig bey dem hjerortigen philosophischen Studien < Direktorate anzume!«
den, demselben ihre gehörig dokumentirten Gesuche zu übergeben, ul,d ßch über ihr Alter,
Geburtsort, Religion, Stand, zurückgelegte Studie«, etwa schon früher geleistete Dien,!?,
und sittliches Betragen auszuweisen haben.

Vom laiserl. tönlgl. lllyr»lchen Gubernium. kaibach am »o. Geptemler l3»9.
A n t o n K u n s t ! /

l k. k. Gubernial » ^eirelär.

V e r l a u t b a r u n g . sz)
Seine k. k. Majestät haben vermöqe a. h. En schließung v?m »ten August d. ) . die

Vermehrung des Perzonals bey de,n Triester Kam nerulzahlanne mit einem Liquidator pr
7aa fl. Gehalt gegen Kaution von »50a fl. in M. M. W. W. oder mittels ein's auj
gleiche Münze, und Währung laul:nden, pragmatisch qestcherei, fidttjussorischen Fnstsu«
ments, dann mit einem Amtsschre,ter mit Zoo ft. jährlichen Gehaltes zu genehmigen
geruhet.

ba das k. k. Triester - Gubernium zur Besetzung dieser Stellen den Konkurs bis ,o.
Oktober d. I . b-stimmt hat, ss werken alle diejenigen, weiche um ein» dieser Gtellen kom-
petiren wollen, angewl sen, ihre G:suche mit den erforderlichen Beweisilrknnden über ihre
Eigenschaften, Sprach - und RecknungskennNnsse, bereits geleistete Dienste, KautivüSlählg«
kect und Moralität '.>or Auslaut obiger H»nkulSfrl>i bey derk. k. L^ndessiellc'iU Triest,
einzureichen.

^on oem ka-srl. konigs. illyrischen Gubernium.
taibach am 1 . Sipleinder ^»9 .

L 0 r e n z K a i s e r ,
k. k« Gubernial - Sekretär.

Kreisämt l iche V e r l a u t b a r u n g e n .
B e k a n n t m a c h u n g . («)

I n GemMcit hoher Gubernial - Verordnung vom l^ten die,es Zahl n^85,
soN dle Besorgung der Bauarbeitcn und der hierzu erfvlderlichen ^rofessionliten«
Ilrbenen, dann dle Bestellung des Bau « Materials für die Vorrichtung des gco«
ßen KcUers in ilelnere, und Herstellung neuer Hvlzlsgen im hiesigen tzioNspitals«
Gebäude lm Wege der öffentlichen Lizilation an den Mll<destfordecnden überlasse«
werden. Nakdem nun die Abhaltung dieses slusboches auf den 25ten dieses um
9 Uhr Vormittag« in diesem Kreisamte festgesetzt wurde, so wird dieses anmit
mit der Einladung an alle Unteruebmungslustlge zur Ersckeinung bey der Li^itation
und dem Beysatze , daß die UebernehmunHs » Beoingnisse hier elugesehen werden
küunen, zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Kreisamt Laibach am iZten September ,819.

I n Gemäßheit hohen Gubernial. DekretS vlM Zten l. M. Zahl. »»22c) nird de Llzs-
tation der Vê -speisungs - Verpachtung im hles,<en Z lv i l , Spitale für Z nach elna-lder fol-
gende Jahre, nähmlich für den Zeitraum fett »ten November »8>9 bishin »822 in diesem
Kreisamte a>n 24ten l. M. Vormittags 9 Uhr abgehalten werden.

Hle<u la^et man nun alle Unternehmungslust,g? mit dem Bensatze ein, daß die Pach-
tungsdedingnisst täglich in dieser Amtskanzley eiogestden werden kö»nen.

Kreissml ^albsch «m 3t,u September «8:9.



V e r s t e i g e r u n g s e d i k t . . ^ . ^ , , « . ^ ^ «
. Da tie hinsichtlick ber Bespeisung und Brodlieferung fur d,e Sträflmge am Kastell«
berge bis Ende Oktober d. I . bestandenen Kontrakte aufgekündet norden sind: so w,ro «»
Gemäßheit hohen Gubernial . Dekrete vom 27ten vorigen Monaths Zahl ,0986 d«e
neuerliche Versteigerung der abg<ionderten Bespeisungs - und BrodlleterungS - Unterneh«
"ungen für , Jahr nämlich vom iten November ,8»9 an , bis letzten Oktober ,«»0 a «
Uen künftigen MsnathS Oktober Vormittags 9 Uhr in diesem Kreisamte abgehalten wer-
" n ; welches anmit zur Wissenschaft der Unternehmungslustigen mit dem Beysatze dtkanni
gemacht w i rd , daß die Unternehmungs - Bedingnisse täglich «llhier in den g<wohnl'chen
"Mtsstunden eingesehen werden können.
-^ Ksfjßalnt La ?"'ck, am 3ten Gevtember »8:y. —

Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen.
m B e k a n n t m a c h u n g . (2)

. ^on dem k. s< Stadt - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: L«
M von diesem Gerichte auf Ansuchen der k.k. Kamrnerprokuratur noä der vo» dem
Priester Ignatz v. Portico zu Erben eingesetzten cau8H ^>ia zur Erforschung des Pas»
Iwstandes nach d^sem, am 2iten März l. I . allhier im Civil « Spitale verstorbe»
nen pensionirten Weltpriester die Tagsatzung auf den ^ten Oktober w. I . Vormlt»
fags um 9 Uhe vor diesem k. k. S tad t , und Landrechte angeordnet worden, be^
welcher alle zcne, so aus was immer für einem Rechtstitel eine gegründete Forderung
zu haben vermeinen, ihre dießfälligen Ansprüche so gewiß anmelden, und durch Bey<
bringung der angemessenen Behelfe gehörlq geltend machen sollen, als im widrigen
Ihnen die Folgen des §. 814 bürgerlichen Ge.etzduches zur Last zu falle» haben
wurden.

Laibach'« am 3iten August 1819.

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
. Von dem k. f. Stadt-und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht, es sey
V " Ansuchen des k. k. Fiskalamts nomine der M cöu3.i. zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem zu Kastel verstorbenen Pfarrer Lorenz Ratschky die Tagsatzung
M den ,8ten Oktob r l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k° Stadt« und
«andrcchte bestimmet worden, bey welcher alle jene, welch? an diesen Verlaß Ans
lpruche zu stellen vermeinen, solcke so gewiß anzumelden, und rechtsgeltend darzu-
lyun h.̂ hen, als in widrigen sie sich die Folgen des §. 814 ldes bürgerlichen Gesetz«
duches selbst zuzuschreiben baden werden.

Laiback den 27, Ällgust ,«,0. _^_»»«^»»«>«>««»««»»«»»«

Vermtlch^e Nachrichtens . ^ . ^ ^
en «« «. F e i l b i e t h u n g s , E d i k t « (»)

^ . ^ . ^ " Bezirksgerichte " r zu Neu,iadtl vereinigten staatsherrschssten als vom hohen
E>tadt - und Landrechte zu ia'bach über Anlangen vom löten I u l y , Empfang 6ten August
v- ^5. Nro. 37^4 sub d leglller Instanz in der EleclMonsjache des Herrn Joseph von
«raueadors gegen Herrn 0an,el Andreas Obresa wegen schuldigen 960 fi. c. s. c. wird
dl« be^lillgtc ze>lbilt)ung nachfolgender Mobi l ien, nämllch: 2 Kühe, » drevlähriges
«cchsel, 6 jwiyichrige ^ lb izen, 20 Gchafe, etwas Korn, » Tisck, 2 B e t t M e , oer.
lchlcdents Belt^ch.>d, ,8 große mit eisenen, und ^ kleine mit hölzernen Rllfen
beschlagene Fässer, dann lZ Bodungen, und ,war die erste Versteigerung am 27««
^lugll»^ 18 »9 Vormittag oon 9 bis »2 Uhr ,n Hopfenbach, am 28ttn hleraus ingleiche«
Vormittag im Weinkeller Görtschherg, und am nämlichen Tage Nachmittag von 3 b»,
«»Uhr im Keller zu Otadtberg, die zweyte am l I ten und »4ten, dann ^e hr lM " "»
«tzt, ,uf he» 27ten und «3ten nächstkommend« M,»aths lStvttmder. »3»? « «en "
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saaten Oeten und S'mittN mit dem Anhange voraenommen werten, daß, tm Falle er»
wähnte Gegenstände bey der ersten oder zweyen Versteigerung nickt um den gerichtl ch er»
Bobine» Ocha^ungsprels oder darüber jullttn an ^ila«» gedrachl werbtl? können, solche
bey der dritten und letzten auch unttr der Schwung täufi ^ hindann gegelxn werden.
Hiezu siid die Kaussliedhaber zuv za'ilrelchsn Ei-z^eiüung ünintt »orgeiaütü.

Bezirksgericht Heustadtl am /^ten Ä,.^u'.j 1 3 ^ . ^
A n i n e r ^ u n .1. N'chd m bcy dcr erst?u uno zoenten Versteigerlioq kein. kauflustiger

vorgekommen »st, so wird die letzte a^f een 27. und 28len Oeptlmber »8»9 bestimmte
Liz'lallLü gedörig oorg"'.i0!NN!?n w^^en.

F t i l b i e t h u n g s » E d i k t . ( , )
Von dem Bezirksgerickte der Herrschaft ^ollsch wird hiermit bekannt gemacht: Etz

sey auf Ansuchen des Herrn Johann Sleinmcz von Cilli in die Feilblttk^ny der de^
Frapz Fuvaiz gehörigen, wegen schuldigen ' . 'a i ft. c. 8. c. in die Pfä.iduiq gezoge-
ueu, zu Zheuza <ub Conseript,ong Nro. alt H neu 74 an der Trlester - Kommerüal-
strajse gel'geocn, dltser Herrsch,ft sub ^e t t i i . Nro. », , zlnsbaren s^inmr den Wohn-
und Wlltdschafts^ö^lden auf 27/;^ ss. Convcül,ausmünze geschälten halben Hübe g'wil«
liget worden. Da nun hierzu drey Tcrnm'.e, ll'ld zwar für drn ersten der »lte Oklober ^
für.d«n zweyten der " t e No»embtr, und <ür den dstttt" der »Zte Dezember l . F. mir
dem, Beysaß btstimnlt wurden, daß Vtnn diese :1^c:lität weder bey dem ersten noch zwey-
ten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann gedrachl werden könnte, selbe bey,
dem, dritten s^ch unter der Schätzung hindana gegeben werden würde; so haben die Kauf-
lustigen an obzevachten Tagen Früh »m 9 M,»- in duser Oerichtskanzley zu erscheinen,,,
»ostlbst sie auch inmittelst sowohl die Beschreibung der Realität alö dlt Kaufsbedingnlss:
»insehen tonnen»

Bei'lksg-r'ckt der Herrschaft koitsck am >,fen tz?^ttmber >8'y.

V e r l a u t b a r u n g . (l)
Am Zoten Sepltmber b. I . Vormittag um 9 Uhr wird in der Herrschest Kalten,

bruner Amtskanzley zu Laibach im dentschen Ha'.lft/ der z>m Kammeralfonde gehörige,
zun» !hel l m,t Oesirlpp bewachsene, daher nur z ^ ^ ehwaidbenulz^ng geeignete Terrain am
hiesigen Kastellberqe dttßseits der Ringmauer gegen oie >)sadt, ans Z „aneinander fsl^ende
Jahre, nämlich seit »ten Nooember '3«9 bis E'ide Oltober »822, mittels öffentlicherer.
ste'g?rung in ^ cht ausgelassen werden. Die dichiälligen P«chlbedlngn:sse können täglich
<u den g wohnlichen Amtsstunden in »bbemeldttr K^.zley eingesehen werden.

L.,!b^ch den »8ten Sevtemder i8»<). ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ . ^

N a c h r i c h t . (Z)
Das Hau« Nr r . 90 auf der S t . Petzrsvzrsiadt nächft der Neuen Brücke in l»e-

aufmer Wohnung und schönen Getre,d - Magazmen, Weinkeller und einem Garten
^gehend, ist täglich a»s freyer Hand zu vertäuten, baß weirere :st im Hause zu erfahren.

F , » l b i e t h u n K « » k i k l . (3)
V « m Bezirligtstthte Neumarktl wird am 2̂ 5. August, 25. September, und «5. Ok-

tober l . I . jedesmal ftüh um 9 Uhr die in der Erccutionbsache d?e 'Anton Pognschnigvon
Popovo, wlder Peter Potschivaunig den jungen von Neumarktl, wegen schuldigen 8F fi. c.<?« c
bewlllig^e Ftilbiethung der geg^erlsben, der Herrschast Neumarttl sub Urb. Nro. 219
bienstba-en ^elxrer . Werkstatt nebst Stampfe zu Neumarktl daselbst dergestalt vorgenom-
men werden, vaß dafern diese Realität bei der ersten, oder zweiten Feilbiethunastagsatzung
um »der über den gerichtlichen OckstzungSwerlh p r . ^^c> fi. «lckt verkauft werden kö.n te ,
dieselbe >ei der dritten auch Darunter weggegeben werden n i r d .

Wovon zeaufliebh^b«, ven^n es fre, stehet l ie ^izita,ionsbedingn,sse in hierortilfer Ge-
richtskanzl« elnzuseht", vnd »uzlnck zene G äudlHer,welche allenfalls vor der im Jahre »s»,
tz«r l ial t zeiunoenen Heuelsbeunst^ «»bei dl» GnlNHdücher der Herrlchaft »eumar t t l oer-



brannt w , «uf diefei l .etwde N^ l i t ^ t <in d i H e « ^ c h t ^ ^ e n ^ « ^ ä n d i g t t
weoen, dam.l sie zur Lmtation er,cbem<n, und v«r .gUH 0 e V « ^ ^ ^ " .
der ersten Feilbiethunattaqsatzuny, da^ „ , d:n «F. "ugu,l r ^ »

Bez.rfsger.ch: Neumarltl den ^4- ^u l , »!i'y. ^ f ^ ^ „ erschienen.

( o n o o e a t i o n s - E d i k ' . ^< . . ,«> . in wird bekannt ««
Von dem Bezirksgerichte Herrschaft N " ^ 1 ° " ^

macht: Es sey über Ansuchln des Johann ^ordesch «'s «e'ttz ^ n , ^ °
Erde« zur Elforschunq des allsälligen Schu ldendes nach «tlner « ^ ^ " ° ^ 7 . ^ „ ' ^
im He'.werke^S^nächel oer,i«rbe.'<n M.t ter M.r .a ^ " ' ^ ged°h «<" ^ t t ^ ^
Tagsatzung aus den 2yten Gepcem^r l , I , um 9 Uhr ^ " ^ " ^ ^ ^ °«e, «
ger.ch« d?stlmmt worden, bey welcher alle ,e.,e, ""che «u« ^
gründe e.nen Anspruch aaf den Verlah ^ " » " / " 'Verstorbenen u daben v " ^ ^ '
i^'Fl>7derunaen so gewiß «.„"meiden, und ulbe sohm qeltenb zu m ^ t . ' haden, " ,
si« sich im N i g ! n die Folgen det §. 8>4 bürgerl.chen Gesetzbuches ttlbst zuzuschreib.n

baoen werden.
Nadmannsdorf den 28ten Auffust >8»9-

N e r s t e i q e r u n g s - sd i ks . (3)
Von dem Bezirksqlrichle Krupp in Nnlerkrain wird biemtt allgemein bekannt ge-

macht- Es seye auf Ansucken des Herrn Dr . Maymil ian Wurzbach. der Mart .n V, -
t.ti'sch'en K i^e r Klllajor ,u L îback »n die exeeutive Feilbiethunq des, dem Math.a«
N."Zutsch angehöe'lgen, der Herrschait Möttlmq unterthän,qen, auf 4y« si. V . M . ge,
richtlich qesch^te» Hubnundes, Edelthum genannt, sul» Recl. Nro. »00, l » l und «23
zu Oberlouquiy, bestehend in Wohn -und Mrthschaftszebäuden, Wem^r ten , Aecker :c.
wegen schuldiger ^ l o t'. M . M . c. 3. c. gelv>«!gct, und zur Votnchme derselben Z
Xagjalzungen, und zwar die erste, auf den I»len d M . dl< »wen e auf den Zoten
August, die k i t te aber -uf deu 29len S^lemder l . ^ j e d e s m a h l Volnitttags 9

' Ul,r mit dem Beysatze angeordnet worden, daß, wem, diese ^ " l l t ä t b^der^ersten
und zweyten Tagsatzung nickt wenigstens um den Schätzungswerts " M a « " ^ b r a c h t
wi rd , sie bey der d?ttten Versteigerung auch unter demselben h.nd.ngegeben «erden w.rd

Die Zahlungsbedingnisse und d«auf haftenden Lasten können zu dtn gtwohnl.chen
Amtsstunden in hiestger Bezirkskan,ley eingesehen werden.

A n ^ ? 7 5 / ^ e7sten'u?d'?w -̂Termine bat sich kein 5aust,sti«er gemeldet.

^ ^ Endesgefertigte^macht^wem' hchen^Adel uns v e r c h ^ ^ ^
Publikum hiemit bekannt , daß sie die Zett lhres Aufenthalts all-
bier auch dazu anwenden werde, Unterricht im Tanzen zu geden.
Das Nähere erfährt man im Zeitungs - Comptoir.

Laibach den 13. September ,319. ^ . ^ ^ ^ . - « .
Johanna V e r n a u , aebvrne Demmer,

Schauspielerinn des k k. Theaters an der W « n ^

G e t r e i d . V e r k a u f « . / 5 ? l . ^
Am 2Hten d . M . Vormittag dvn 9 bi« '2 Uhr wirb

, . , . Kameral-Herrschaft Laak der in . . . 4 wetzen bestehende, pe.
verfault, und dabey zum Ausrufsvreise der bereits
»eyen angenommen werden, roozu alle Kauflustigen sur elnzelne llelnwe„r ^
tzder den ganzen Dorratb hiemit eingeladen werden. Qevtember >5»9»

Vtr»alt»ngs«m der t. t. K«mer«l - Herrl<M w l ten «o. V^«



^ Versteigerung der Glaswaasen. fi)
Von bnn Oltigerichte der Gült Noßbachl bey Marbu rg , als in tiesem'Aetelhon de,

Herrschaft Arnsels als Anton Lan^erischen Vürlasses-Abhandlungs-Instanz delegirten Ge-
lichte tvirdhiemit bekannt gemacht: daß unterm i^ten Oktober d. ) . in dem Hause dei
Herrn Glssfabrikanten Raimund Nouacki.zu Marburg eine sehr i bedeulenbe Quantität von
schönsten, und modernsten zum gedachten Verlasse gehörige» Glaswaaren jeder Gattung,
»n Hü Küsten / entweder im Großen oder im Kleinen versteigerungswtlse gegen gleich bsare
Bezahlung roeri:n Hindangegeben werden » wozu die ssaufe!u!iigen vorgeladen sind.

Ortsaerichl Gült Roßbach bea »Hten September i3»9.
D r . K r a m b e r g e r ,

Ortsrichtts.

J a g t « V e r p a c h t u n g (»)
Am »9ten Okt»ber d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr wirb mit Bewilligung der

Wohllöblich f. k. provisorischen Sta«tsgüter » Adnzinistrato» die zur k. k. Religions-
ssnds - Herrschaft Miche lMen gehörige Jagdbarkeit in den Pfarrtn S t . Georgen,
Zirklach, und Michelstätten in Z Abtheilungen a«f 6 Jahre durch öffentliche Vtrstei«
gerung in hiesiger Amtskanzley in Pachtung hindan gegeben' werden, mezn ms» die
„ach den Gesetzen ,ur Jagd berechtigten Iagdfreunde hiemit v rladet.

Staatsherrschaft Vlichelstätten den 52ten September 13,9-

Gold und-Silber-Emlöfungspreise bei dem k. k. Einlssungs-Amte zu Laibach.
«5nn« und ausländisches Bruch - und Pagamen«, dann ausländisches Stangengold

aeaen k. k. einfache Dukaten die Markt fein . . . . 26» fi. - ^ kl .
^nn -und ausländffches Bruch - und Pagament, dann ausländisches

Stanaensilber gegen ko,lventionsmäßige (°?Nbermunze, dle Mark seln 3
<^m»ekalte vo»f 13 Loth 6 Gran, und darüber fem . . . 23 fi. 36 kr.
^ M V ^ a l « von- ^ ^ ^ ^ ^ ^ ewschlüßig l2 Loth fein . . »3 - 32 .

^ . unttr 12 Loth, elnschlüßig 9 Loth 6 Gran fein . . 23 - 28 -
». ^ . unter 9 Loth 6 Gran, elnschlußig 3 Loth fei» . . 23 - 24 -
^ ' « . zmter s Loth f«w . - . « »3 - 20 -

" " iaibacker Marktpreise vöm zg. September ^13«

G e t r a i d p r e i s. Vrod- Fleisch - uitd Viertaxe.

Niederöstreichischer G I ! I Fürden Monat Sept. Gewicht. f
Mtzen. S l Z l ^ >2l9- » ^

ss, jkr.lss.jfr.ß'ss jfr ., ^ l ^ . ' Q . t kr.

Waiken. . . Ü 2<"3o 2 i s l 2 8 Muntsemmel . . - 5 1 1)2
Kukuruz. . — —, - — d^tto . . ^- 10 2 1
Korn . *. I — — , 20 — »^ ord. Semmel . « ^ - 6 3 ,^2
M«rNen ' — ». — — detto » < " 13 2 1
Hirs " '. " - - , «0 Laib Waitzenbrod . ' « . 2 3

, Psnnd Rindfleisch - 6
j ẑ D«M«aß^»tes Bierz—«-l ^ < i



DM Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen. WW

E c l . ! d w i n der Gertraud Semeker ddo. 3.ttn
an !?n Parthelmä Zanuttel lautend pr 3«o f l . bkfl 'dllä,^ I^abulaz.o, s ^ " ^ ^ 0 °,e
g l i c h e Fr st v°n . I a b r , 6 Wochen, und Z Taqen ^estmunt worden, d nntn welker
^ , ? M e K n e , w e l c h e s was immer für einem Zi'cbtt k i^« Anspruch stu^
9".5ct Intabulativ,^ . Zcrtlsikat z» bab'N r<rme,nen, sick so 'w.ß zu w'lden , ^uno ,Y«
^ ! "U ,en Rechte vor d^cm k. k (^sadt. u,-.d kandrechte auszutragen hab n w t " «.«
' " widrigen nssck Vc.l.Aif d»eser Fr.ss die Tödtung und Außerkraftsetzung it ' ft ldtl) aus w « .
ttrev 5!nsuch?n der Bitissellerin erfolgen würde,
^ ^̂ aibzch t^n 4t^n ^um) i8 l< ) ' -^

?!m o r d N a : , v n s - E d i k t . (3)
Von dem k. k. Stadt - und ^andrechte in Kra«n w,rb bekannt gemacht: ES jeye

ä^r slnsuchen der Franziska Sckebsnlg in früherer Ehe Fucts in die Amortchruna. de«
am Holrn Jänner »ü'o »n Scchen b«s Llnton Nusdorser, wider Franziska Kucks »vegen
fcdnldiaen 7« fi. von dem dsmadligen Stadtgerichte zu Möl t l ing gestopften, i n v ia exe-
Q'Uionis am 3o!en März »8»" auf die Gs. Katharino.<»ült bey Möt t lwg intabulirteo,
unt' anzeblick in Verlust gerathenen Urtheils in Rücksicht des daran befindlichen Inrabula^
tionö - Zertlsilats gewilliget worden; daher oam, alle jene, welche auf diese gedachte Ur-
kund? einen Anspruch zu' ha!»en vermeinen, aufgefordert werden, solchen binnen , J a h r ,
6 Wochen^ uud 3 Tagen fo gewiß vor diesem Gerichte anzubrinsten, und geltend zu ma,
chen, als im widrigen nach Ve r ru f derselben auf weiteres Anlangen der Eingangsere
w^b!ttin Vittssellerin"gedach:e Urkunde rucksichtllch des daran befindlichen Landtäfiichen Z t r .
tisif^ts für qetödtet, und vernicklet erklärtt werden würbe°
. Laibach din 5t?n Mär^ «Z'g«. ^

A m o r t i s a t i o n s - E d i k r. ^ ( Z ) . ^ « , , .
Von dem k. k. Stadt z und Landrechte in Krain wirb über Ansuche»^ de? «heleute

I:.'.,nn m,d Elisadtth Ltlkinz bekannt gemackt^daß alle jene,, welcke aus d»e von den-
Ebeleuten Iobann und Maria Orlitsch an Ferdinand Wergant, ssunsimahler, unterm 4ten
Novelnber l?65 au^esiellle? und den Zoten Ia^n-r ^ 6 6 auf das der altfiödt,slt,en Gul«
sub Neetif. Nrc 2<>4 z^-sbare, in^ der Roscngasse ,u Laidacb Conscrlpttons Nrv. 104
gel i?ne Haus intab^lirs' Schuldobliqazion pr> »5» st.' einen Anspruch zu haben verme,»
v " / selben dmn?n ^er gesetzlichen Frist von i Jahr, 6 Wochen, und Z Tagen vor Ne.
si'"> G,r>chie so gen!ß- geltend machen sollen , als im widrissen abgedachte Schuld,bllgazlon
nack verstrichener ociger Friste auf de? Bittsteller ferneres Anlangen ohne weitt?» fur null/
lli it 'ttg, un^ kraftlos erklärt werden würde,.

U ^ Laiback.am 19» Fiöruae l3«9«. ...

i s a t i o n s , E d i i k l (3 ) ^ » ,
Von dem k, f. GtHit- l lnfc ' Landrechte in Arain wird bekannt gemacht: Es <ey»'

don diesem Getichtc über das Gesuch des HerrnAnton v- lUig8cdit6cd cie piZe8to 4ten
Man l. I . und die diesem Gesuche beystimmend von ldem D r . Rsimund Dlttr,cb a s aus.
aesttlltenKurator unterm 22ten des nän l̂ichen Monats und Jahrs anhet tsfiattete AsuNerung
in die aebtttene persö.'l lle Vorladung seines vermißten Bruders Hcrtn Kazetan ^ " " H >
^ t t 8 c d , wtsenen 5adetta bey dem nu.mehr aufgelößten k. k. GrafThurmsche^nfan^
l ie .R tqme.ue welcher in dem Feldzuqe des Jahrs >79Z.lacken ' ^ " " 'e und Savona
sckw b^erwundtt. und «uf d'M S c h l a f e dem feinde üde: offen worden n ^
ß nilllget worden. Er Herr ^ le tan v. U l j ^ o ^ t 8 c k w.rd daher b " " " " e l t v ,
öffentlichen Ansschlift mit dem Hrys^» verständiget, daß, we,nn dttselbe b,nt,tn «^

(Zur Beilage Nt0.?6.)



5. 277 des bürgerlichen Gesetzbuches bestimmten Frist von einem aan,en ^ ^ a .« ,^ «:^>
erschemen, ober dieses k. k. Stadt - und Landrecht von sein m Leben n ckf<,.f^
,n bte Kenntniß setzen wurde, soda.n ohne Wetters u i ^
werden wurde. il«ibach den - M n May l8,y. ^ocey.rnarung gischrttlen

5! m o r r i sa t i o n s » E d i t t . (H>
Von dem k. ?. Statt - und ândrechte ,« Krain wird bekannt aemackt- ^s s,n

u er das Ge uch d-s H^lent:« Wrayer, Sakristay > Meßoers, bey her Domki^ ! ! ?
hier, in die Ausfertigung des
lust gerathenen, von dem Besteller an den Dr I o W ^ " ? " '
»er mmderjHhrlgen Marta Kißovitz,
bd,. ««ibach lyte« Dezember lsoi i i ^ w u l g w " ä e ^ auf d̂e 7 i ! K ^ " 3 ^
in der «raksu sub Urbar Nro 6/ und Haus Nro n.. " ^ / x ^ / ^ ^ ( ^ ^ ^
V . O. N- Conimenda Laibach pr. .6 /ss . 3- f r ^ ' H , ^ dem Grundbuche der
worden; daher bann alle jene. welche aus wa? mmcr ^ r e i ^ ^ < " ^ " ' ° ' ^
liese in Verluste gerathen? Schuldurkunde ein?« ZNuch .« i « ^ Ü^
allfälllgen Rechte hlerauf so gewiß binnen . Jahr 6 Nocken «. ? "rmelnen , ,hre
sem k. k. Stadt .und Landrechte geltend zu machen ha^werde"^ a / ? m " m°^ ^ '
«uf we.ttres Gesuch des Bittstellers nach dieser verstrichenen Am nlsaNon«" ^ ? ^
t ü ^ ^ e " Verlust gerathene Schuldschein rücksichllich des dar7uf befindliches « ^
N t ^ r ^ 7 K ' w ^ '"" """ Dezember „o . fü.- 'nu^1Ns7Ä>

laibach den 5ten Februar ig '9 .
«, . B e k a n n t nl â  ch u » ss. s^^ ' - ' '

auf D^«^en^^."?^V^^°^ " seye,
^ T ° ^ ^ ^ ' ^ ^ ° ^ ' ^ " i c h Franz Mari"kaische. Erben'7°n'n^^."ksk/ri^^
der Staatsherrschaft Kaltenbrun und 5 h u r „ , als ihrer K ü r z e l s - B e h ö / d , ^ n t e r « ^
Zten ^ u l y l . F . anher erstattttes E r i c h e n zur Vor«ahn,e der bewill ig e « ^ ' . ^ . ^ ^
Franz Marlnkaischen Hübe Rect i f . N r c . .38 und Haus Ni'o ^ . . ^ / ^ " ^ ̂ /
Vorstadt dren l e r m m e , und zwar der e r s t e a u f d ' tn 3 o n " u g st" der / w e 7 ^
a u f d e . n 3 ? t e n S e p t e m b e r , und der d r i t t e a u f den 2 / t e n ^ e ^ s . ^ s ^ ^
jederzeit Vo rm i t tags um i o Uhr vor diesem k. k. E t a d t . „ d Landreckt? m i t dem N , ^
satze bestimmt worden, daß, fal ls diese Real i tä t weder n°ck . m ? . ^
lermin. um den. AusrufsPreiS pr .524 st. oder darübe7an L " g N l w r ^ n ' A 7
selbe bey dem dr.tten Termine auch unter dem Ausrufsrreis hmdangegeben w«rden wü"-
luss^ü b/1 b" ersten auf den Zoten August l. 3. vorgenommenen A.ldlethu»g f n H
lust'ger stch gemeldet hat, so werden dielelben ,ur zweyten auf de., 27^« la"sen?n M ° .
naths vor dttjem f. f. Stadt. und Landrechte Vormittags um 9 Uhr mit den ^ n ^ /
ttra^".7 ' . ^"^ b.ie dießfHlligen Lizitationsbedingnisse^in^e/d.eßsandrechtl^^
A« en' den gewöhnl.chen^mtsstunden angesehen und in Abschr.ft behoben H n
lvnnen. i!a<bach am ZrettGeptember l3»y. «""«",

^ Vermischte Verlautbarungen. ^
m ^ A t k a n n t m a c h , n g . (»)

k:-m^°ü.e!« . Bezirks.Gerichte der )u Neustabtl vereinigten Gtaatsberrschaften wirv
! s a u f a ^ ^ sey aus A.sucken des Anton Piß.« Nichter " 3 « " "
° ch u m e r ^ Liquidiru«i des Aktiv-und Passivsta" !
n!? Verwalt.r ?u N « ̂ ^ 'bne Testament verstorbenen Johann Wtttinger Htw ŝe-
?n di7ßaerick i^ r ^ ,^" ?"." d' M . September Vormittag von 9 bls .2 Uhr
,n V^Mrlchtllcher H.mtskanzley bestimmt worden. ^
^ «as imm?r f^r ^ . m ' v ' ^ / " " ^ e «» gedachtem Na5lasse etwas lZckulben, ober
aus ^echtsgrmide hiebey eine Forderu:^ zu steäen berecktiget ,u
^ " ^ t ^ s . , m ? " ^ " " ^ " ""d ^ ' le emweder pe.sönl.ch oder durch H r »
Ve,°«mHcht.gte so gewlß zu er,cheu,en und ,hre Ansprüche rechlsbälli) zu emeilen, w?.



im widrigen «gen erstere lm RechtsVese eingeschritten werten müßte, die l,ztern zln«
gegen es sich die Folgen des §. 81/, bürgerlichen Gesetzbuches selbst beyzumessen habe,
werben, wenn dleser Veclaß ohne Wetters abgehandelt und den betretenden Erben ei»«
geantwortet werden wird.
^ N?üstadtl am 9ltn September »3l9.

" ^ B e ' k a " n n t in a ch n n g. ( 2 )
Von tem Bnirksaerichte der ,n Neuftadtl vereinigten Staattzherlschatten wlrd hl«,

nm bekanni gemacht: Es sey auf Anlangen des Herrn Paul Macher gezen Ant»n I u «
vantschltsch wegen sus dem gerichtlichta Vergleiche schuldigen lvo fi. <:. s, c. l« dle e l »
«ttive Vecsteigerung der dem letzter» gehörigen, den Herrfchaßti, Plet-rjaH und «llngess»
'tls dienstbaren, am Weinberge befindlichen 2 Weingärten sammt Zugehör gewillsget, unv
iur Voonahme derselben die erste Tagsatzung auf den 9ten Geptembik, dle zweyte 9 tm
^ttober, und die dritte yte» November 0. I . jedes»al VolMlttag von 9 bis »2 Uhr tnv
^ ^ ber gedachten Realitäten mit bem slnhange bestimmt worden, baß, wenn d«se 2
^vemgirt?« bey der ersten oder »weyten Versteuerung um den gerichtlich erhobenen Scha«
tzungsiye^h ^̂  10^ ^ oder darüber nicht sollten an Mann gebracht werden können, solche
bey der dritten und letzten auch unter der Schätzung känflich hilldan gegeben werde»
Würben»

Neustadt! am 8ten August »3ly.
A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten Lizit«tions «Tagsatzunß kein Kaustufiiger erschie«

nen, so wird am 9ten Oktober »gly zur zweyten geschritten werden.
E d z k e< ( 2 )

Von dem Bezirksgerichte her Herrschaft Reifnitz wird hiermit allgemein bekannt
gemacht: Es sey auf Aklangen des Fran, Gruden vo, Großlaschitz in die gebetteue
Fellblethung gesammter dem Jakob Hersche vo« Kleinlack gehörigen, der löblichen Herr«
jchaft Reifnitz <ub Urbars Fol. ^«83 lin«b«s>l Realitäten wegen 82 fl. 50 kr. L . 6 . 0 .
gtwilllget, und dazu drey Termine, alt der erste auf den 4ten Oktober, der zweyte
auf den 4ten November, und ter dritte «uf den 4ten Dezember d. I . .«»rmittag um
»0 Uhr im Orte Kleinlack mit dem Peysatze bestimmt worden, daß genannteH Realitä-
ten , lall« solche bey der erst,, »der zweyten MdiethunM«gsHtzung um den Schstzungs«
werth pr Zoo fi. M , W . nicht an Vlann gebraüt lwerden s»ilten, bey der dritte»
Feilbiethungstagsatzung auch unter der Schätzung hinbangegeben werden.

Bezirksgericht Reisnitz <m l ^ r « »ug^st »8»9» ^

- , Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird yl t tmit bekannt gemacht:
Es seye über Einschreiten de« A„dre Per,athu von Ve ck in die Feilbiethung der dem
^ A . g p llüthu gehörigen, im Dorfe Höfiern suh Haus Nro. 24 liegenden ,^4 Kauf«
».cyißyube iamml Zugehör ,m Wege der Execution gewilliget worden,

^>a nu<> der Tag hie,«, auf den 2ten Oktober d. I . Vormittags um 10 Uhr im
Z^lle Hofiern mit dem Anhange destimmt worden ist, daß, wenn «bgedachte t^4 Hub«
an dle,em 3üg «ncht um den SchHtzungtwerfhi pr Zoo fi. oder darüber an Mann ge»
bracht werden könnte, so!cke dem Exekutionsführer für Necknung seiner Forderuna über«
nehmen werde, so werden alle jene, welche obgenannte l^4 Kaufrechtshubt an sich zu
brlngen gedenken, am vbged^chten Tage und Stunde in Höfiern zu erscheinen vorg'laden.
Die Lizitatlons « Befugnisse können täglich in dieser Bezirks - Amtslanzley. elngesehe»
werden.

Bezirks « Gericht Reifnitz am zoten August ' 3 ' ? .

Haus, Hanblungsgerechtsame ze. zusverkaufen. (»> ,
3 « Mzrkte Kapp! in UnttttHrnten ist kbas iHaus Nro. 2 und 3 , dann bie reale

Nzter ia l . und Gcknittwaaren » Handlun^sierechtsame, »nebst F Grundstücken, und ,. gros-
lt« «nit Obst besetzten, und mit einer Kegelbank versehe»<!^Hausgatttn, unö^vermog Er<



? ! N - 7 ^ ^ ' 7 ' ' ""^ )as Recht Wein auszuschenken, aus freyst HK„d ,u herkausen.
Lltbh^er die er, u' emen thä.igen Mann sehr empfehlenden Nealiils/ko.men sch b?n
dem Eigenthlnner tä'lich deswegen melden. ^ ' " ° "

Kappt den Za. August »3»?.
J a k o b Sck> l, r t l ,

^ ^ ^ .^-, „ . ^,>^..^^^,.,„,^„..,^. Eigenthümer.
V e r l a ü t ^ a r u n g (2) ^

Von dem yerwaltunMinte her vereinigten Staatsgüter Pleterj'ck, und N'ittenz^a
wird hiemit bekannt g ! . n M i daß di? d:r Nellssionö - Fonds - HcsVschaft ^ ^ ^
z«l>n Th^l ganz, z u m t e i l mit . ^ I , tt.nd 2^ eĵ enthümlich gärige.,,, meiste, s n d«?
Pfarr ^ t . Kanz.an, und NaMnfuß lttgenden Iuge,.^ > Garben-sack-und W i n 2 e ^
Bergrechte, dann der wrschaftliche Weink'ller in Gsa.,derg den
den ^„hrs Frühe oon 3 bis .2 M r , und Na^mittags von 2 bis 6 Uhr n ter 3lm^

in ^ PMung werten h.ndanqe«eben werden ^
n,«,^2^/^^bcdingnisse so' wie die Ausrufspreise können täglich ... ^n aenäl,nl^5.,
V^Mtsî nden bey dem Verwaltunqöamte zu Keterjach e nges.he» werden. 2'^nltchen
» "erw^ltungsamt der vereinigten k° k.̂ . Ota«tsherrschafte«i Ple.erjach û d Neittenl»usa
am 9ten September »3,9° ^«»llnoui-g

^ F e i l b i e t h u n g s . E d i k t . (3)
«-. Httrschaft^aasbsrg wird hiemlt kundgemachte
Es seh über das Gemch der Frau Iosep," Eberl, verwittwct gewesenen Nudolv')
^ormunderln, u"d^ des Herrn Dr. Lorenz 5berl, Kurator der Anton Nudolvbi-
scheu Kinder 0. Laibach cl6 i ^ ^ s . koäwinu'Nro. 5»?. in die öffentliche ereclitiv,
Versteigerung der Urba^ Ienzifchen in O l^^ovo liegende,,, dieser Herrschaft s,l'
Nect. Nro, ?a^ untertbanigen anf 7^0 fl, gesckätz<en halben Kauftecktsbube^
lchuldigen 240 fl. 3o kr. 6. s. 0. gew-Uiget wordin. ru,lßyuoe ol?
^ Da nun hiez» 3 Termine, nehmlich der 2N<: I u l y , Iote Auaust, und 2Qte
September l. H. jedesmabl nm w M r Früh im Darse ^ , ^ ^ ^ 0 ' , ^ f , ^ ^ ^ <^"
satze anberaumt morden, daß Falls die Hübe wed̂ r̂  lxy der. ersten noch nvc^cen
Veilbiethung um den Gcha<Dngswertl>> und darübzs nicht, avgebracht wcrdcn
könnte, solche bey der dritten auch unter der Schätzung dintanaegeben würde,
sv werden die Kauflnsti^en mtt de.n Anhange zur Lizitatton etngtladen, dah dii
^cßfalUgen Bedingnisse ,n dieser Ge^chtskanzle^ tägliche einzusehen sind,

Vezirks - Gerlcht HaM^rq am inen Inny , 8 , 9 . ^ — .'
A n m e r.k u n g . Auch' bey der. zweyten F«Udiethung, bar sich kein Kcmssustiaer

^ ^ g e m e l d e t . , . '., ' ^ ' , . ..̂ , ^ ^ ' " / ' ^ -> - : ^ ^ ) N ? . - ' . , : , ^ , » u

... ^ ^ K u n d m a ch u n. g. ' ' (3)
M " 3 ^ . ? ^ ^ Selsenberg als Person Ulnstanz wild hiemlt allgemein kund aemachtz
^K <eH attf Anlangen dcs ?)'athias Kumain:, wider öl?',lon Kumann, von ^lein-

U ? ^ ^ . W ^ " i ^ f i . M . N . c , s . c . die Fcilblechung dcr gegnerwnn )ln7
wn Dnnvtmmchrn , M Kle,.ngupf llegende^. d^n ^u:e Wklnega snd Nect Nro ?
dlenstbaren aup^7 , f k V . . M gerichtlich geschätzten ganzcn Kauft cktshub s ^
ö^u^gedör gen Wohn,nnd NirtM)aflsgebäuden im Eiecutlvnöwege bewiNiqet. ü'd
zur Vornaame derselben dcr 2 t̂e Au.ust. 2 t̂e September, und 22te OftZer i8 .3
Mesmahl Vormntays 9 U h r i m Orle Klein^upf mit dem Zufttze bchimmt^worden,
daß wenn W^e zu verän^r..de Realität weder bey der echen , noch zweyten F e i l b .
^bung "w den Schätzungswerts oder darüber an Mann gebracht werden könnte se
bey' bst dritttn anch. »n.ter d«»c <2 hindaugegeben werd, ' '

Wetzhald sammtlule^auftusilg« an den oberw ^ ^ Tagen in Kleil'gupf :u er-
M i n e n j M ^ m ^ . m r ^ n vorgeladen werden, daß sie die'Vchätzung dcr Realität,
sy «l< dtt.B.edingmsse der .^eü'otttdung bey diesem BcMsgench« e,injehen k ü n ^

AnmerknnS. Bey dcr e r ^ L^ualion hat sich kcin Kcvufiusiig« «ingefundeli.



w H ^ / ^ « ' o o ^ l r V Z ^ r bê n̂.cht daß das

Tr'estex. , dann der G«r^faeeis tm VMach« ^ f ^ ^
^ " . GefäU in den. geflossenen Stadtm M W bucg,, ^ ^ ^ ^ ^ ^ a ^
^ r g , O^in Lias, Gurgfeld, Landstraß, M v " w g , ^ « n ^ , ^ H .
V'Nach mtt ^begriff dcr ^ d t d e n ^ die P a c h t n /
d. i. vsm nen Novemder 1819, bisbw l622 ,^ d" MeMbWbenden gegen folgende
ohneHvorläußger Aufkündung auszuhorm hat., an den Me'^o'elycn^. » ^ , u

V«rm°« e. d,«ser 6°l"«un« n'<^ l« °n'w . « , Hypothek l» «eben»

diese Urkunden smd vor d« Lizitation der Komnnssion zu "b<rgeben.
Nach vollende,« ! i H l i o n hat dee ^ochtlujiige, wenn " "n^Pachwna «ft h t ,

«nd eine HMotkel l.isi!n kam., mit Benennung Wner bes^^^^^
der Gcuudobrlgken, der fte liutertbür.M sind, d«m Liz'taUonsprotefoUe dle avsdrucr-
M e Befugniß^eylufügen"daß ^ "ep de. ordentlich ausge.

k' t , der sie «ntertbämg sind, b«»ennen, und semt« Nahmen « l s H u r g e u n >

sein« Packwng «sicht, so werden 'W, .«nd wenn <i»
« . ^ ' . . ^ n e raefcsirnten ist, dem Bü aen d« beygebrachten Urfunden zuruckg^

^ ! ? ^ ^ ' so bttt " , w5.n « s ^ "ennoch um <me «Pachtung Wverben wil l , <w
cherheit lelfie». ,̂  's ^ ^ zs^ ^ ^ .̂  ^emewde, di« er w Pacht übernehmen wM,
," ^ ^ ^ d < s Vad m vor wr Li/natwn u H<mden der ^ t i o n « - Kommisswn
u berechnendes "ao ^ ^ V,isiblelbel nicb^ verbleibt, so «ird ihm wses VaVtum'

^ ^ c N ' , I "^. i tat lo^ zurückgeg<d<n. Verbludt « Melstwther, so^ witd baS
n̂ ch voNendet.r NH'" ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^.^ ^^h«cha«n Burgen gesteUet, oder
Vadium so ange >ul ^ ^ ^ ^ geschiebt, so blelbt^as VadwM
svnst ö ' t t e ^ ' ^ "beu g« ^ ^ ^ ^ ^ Nerariums, und wird nur erst bey der letzten
sins als F^sipfand 'n /^ wenn anders derse be seine VerbindlichMt genau «rfuU«.
Pachtrate csnge ck^lv^^ ^ ^ ^ , ^ . ^ ^ Admwistration a««

?lens. Trltt der ' Iuny 1762. l im Gürzer B e M e , nach dem Patentedem WeindatzpattM' ddo. ^ ^ n ^ I7d2, ^ m wo^er z , ^ ^ ^ ^

(Zur Be»l»üf Nlv. 7ü>>



Er ist'demnach berechtigt, so lang?, o's ter Pachtkontrakt dauert, das gepach-
tete gefal l in der Pachtgemende nach 5cn bestehenden Patenten einzuhe.ben,-odr
ncenn er es zuträglicher siedet, auch überhaupt mit den Partheyen aus Pauschve»
träge sich zu vergleichen. - « . . ^ . , , , ^. . ..^ , ,_ . '

Er übernimmt aber auch alle V<rblndllchke'!ec,, welche duser Administlakon ob.
lagen, wenn sie das Gefall selbst einHeben w m d i . ' ' '

Ztens M der Meistbiethende verbunden, oen lährl'chen Pachtschlllmg, und
zwar entweder an das zu ilaibach bestehende We-n und ^ le !.! Vatz -Oberkolleftamt«
rvenn^die Pachtgemeinde im ^albachcr ^Oderamtsbezirke,. oder an dre Hberänner
ViUach, Görz. . Tr ief t , Ftume, wenn selbe tn diesen Bezirken sich besindet, v^ r te l -^
jähria vorhinein zu bezahlen. , ^ , . . . ^ . , / , . , .

e Dieser'^HchsswMng wird hiemlt ausdrücklich far das Sur raga i des gepachtete!,
G e M s erklart, daher sich cuch der Pachterstehe« bey einem, erwachsenden Pachtrück-
stände der unmittelbaren gec ältlichen Et?cut 'on, welche den lande^fücstlichen G M l ^ >
le'n ans dem Gesetze zukommt, unterwirft, uild auf alle pMäunge Procedur verzichtet. -

- 4tens. Wenn der ^ a a ter den auf den ersten Tag eines jeden Ouartals eiiz« ,
trettenden Zablullgstermin einer Pachtrale nicht zuhalt , so laufen yon dem.unckit-,
«efbar darauf folgenden Tage a n , bis zurTilgung der rückständigen Lachtcate loproc.
Verzugszinsen als elne hiemit ausdrücklich festgesetzte tzonventional - S t r a f e , und
das Aelarium soll auch noch ausser dem berecktigt seyn, entweder den Contradenten
zu« Erfüllung det eingegangenen Pachtveibindlichkeicc!» zu verhalten, odec auf Ge«
fabr und Unkosten des säumigen. Pachters 'eine .neuerllchc.Verpachtung emzuleiten. ,
M s e Wahl^ nämlich den Kontcahenden , .enlwcdcr zur Erfül ln «< des Mchtko ttras-
tes zu verhalten. oder den Pacht auf Gefahr und hosten des Kontrahenten.weiters
feilzubiethen, behalt sich ,das Aerarium" in a'len ü/r iqe^ Fällen hesor, wo der Päch-
tec auch nur eine einige der festgesetzten Verhlndl'ckkeUin nicht genc.u erfüllet, so wie -
es sich jedcrzcit auch von selbst versteht, daß der P ^ btcr d.m A.cl^r allen Hckaden ^
Und aÜfalllzen E'tgang an dem Erträgnisse des G^.'Us bey jeder — aus Veranlas-
sulla des KonNakeilten eingeleiteten wettern Verpachtung, oder bey irgend einer an« >
decn — was lmmee Nahmen habenden — f ü r t e n Lauf ftlner Pacht^eit zu trcssen« ,
den Vorkehrutta ohne aüe Widerrede zu ersetzen schuldig sey.

' 5tens. Wenn Jemand' im Nahmen eineä Dr l t t n Ucitlren w i l l , so bat er die
geh5rlg ausgestellte- Vollmacht vor der Lizitation oer Kommission zu übergeben.

Bleibt er Meistbiether, ŝ  wlrd die Vollmackt dem Llzitations Protokolle ange«
heftet, anso st zurückgtg.bcn w rden Hiedey wird j . d o ^ vorausgesetzt, daß der sud i .
ftesseltten Bedingung in oo'lem Maße Genüge geleistet worden sey.

Eine mündliche Angabe <> daß Jemand nur im Na") neu eines Dritten l i z i t i re ,
wirb' nicht angenommen, es wird vielmehr derselbe als E r ^ ^ e r für -seine eigene Per-
son'angesehen, wenn er übrigens de<- snb i . angesetzten Bedingung entsprochen bat.
Den gehörig ausgefertigten Pachtkontrakt kann entweder der Mandant selbst, oder
auch der Mandatar unterfertigen. ^

6tens. Der Pachtvertrag ist f u r d , n M e i s t b i e t ^ e r nnd seinen a l l «
f ä l i l g ' e n B ü r g e n gleich vom Tage des von ihm gefertigten Lizitations-Protokolls,
für das ylerarium aber erst v o n c. em T a g e d e r e r f » l g « e n R a t < f l k a t i o n ,
welche Pemit ausdrück Vch vorbehalten w i r d , verbindlich« . >l

Mqch ersolgterRatlnkazien iss <,, cb das Aerarium nicht mebr.berecbtiget »vom Kon«
trakH. Abzugehen. I m -^alle als der Bestdiether de,»'(chr<fllichen Äonnakt, v elcher von
hem M ä l l l g e n Bürgen mitgefertiget werden muß, und worin der Wohnort ,-nd die Be«
zirksöbr'akeit des Pächters ve,«nnt, so wie auch lm Falle eine.r geleisie^n Hypothek
die Itltabulationsklausel enthalten seyn muß , i " zwey Eremplar 'en, wovon er für
<ines den Stempel zu bezahlen ha t , zu fertigen sich weigerte, vertr i t t Hos ratifi^irte
LizitaNonsprotoroll, welches in diesem Falle auf Kosten des Erstebers mi t dem gehö« .
l igen Stempel verseft n w i r d , d<e Stelle des schrntlichen Kontrakte«, und das höchste^
Vlerartum hat die W a h l , entweder den Besibieth^r zur Erfüllung des ratisizirten Li«
zitatious-'krolokolls zu verhalten, oder den Pacht auf dessen Gefahr und Unkosten
neuer ings feilzuhletben, und vonihm.over sew.'m allfälltgen Bürgen dieHissesenzdes
neuen Anboths zu dem selnigen zu erhohlen, wo dann das etwa erlegte Vadium nach



de« Wahl^es hschsten Aeraw "entweder im Esfüllungsfalle des 55oniraktS auf Abo
schlag der vertra^smäss g?n Cautlsn, oder im neuerlichen Feilbiethungsfulle auf Ab«
schlag der zu ersetzenden Differenz rückbehalten, tm FaNe aber als der neue Bestboch
keines Ersatzes bedürfte, als p.«Men eingezogen wird. ^

7tens. Wird die PamtMq ^»enbniden zugestanden^ der .srnher sclon Pächter
war, und^als solcher «̂  ^n«k» Nncksiande haftet.'Sollte sich dennoch ein sol^er als
neuerlicher Pachter eilis b eiUen, so behUt slch tieft NdmiWraNou das'Recht bevor^
"«f dessz.» Gefabr und KostM etke nenerliche FeUbiettwng einMitc,° '-

8tens. Wnd nach geendeter i^itatlon k.'n neuer Anboth medr angenommen.,
>. 9tens. Be§ pünftl i-b^Akh^tüng aller Bedingnlsfe unb dadurch einqegang ne»
"«kindllchkeitm, und de«^ Pächter von Z t l e der Administration der kräftigste Sckutz
" ^ schirm, und im ^al l^^ner Renitenz von Keite der Dn^pfiichtlgen die gesetz.
ki i^^ ^ " "^ " , "e<u, kein Separatvergleich auf einen Pa»'<valbctra'g obwalt«^
^ " n t ausdrücklich zu.esi delt« Es hat sich der Pachter im ersten Falle unmitttlbae
^ " / se^dminKrn l .on , M r an das betreffende s« k. KreWckw< mitProduznu^g des
di^3 ?^ > Pachtkvntlakles zu'wenden ^ uvd von ihr', vdit von de.N'k. kz <reis»Me
"'e^csorderlicheHllfezll erwarten. ' — - , ^
q<. lotens. 'Alle Gefalls - Bevonbeilungen und Patents« Uebertrettungen hat ber
pa<yter ewtwedee dem Ok'erpyUeftamti ln Laibach, oder dem betreffenden Oberamle <z
«n dessen Bezirke die Pachtgeineinde liegt, anzuzeigen, damU die Untersuchung ah«
geführt, «nd darubeo entweder von Seite des Oberkollekt . od«r t/es Ol,eram4eS'«
oder von Seite dieser Administration die Notwn geschspft werden kö»n«. tzlnhe»
wlrd ausdrücklich bemerkt, daß d<m Notionirten der Rekurs entweder im Wtae
^ k ^ ' ^ ^ " in Wem der Gnade, oder in beyden zugle,^ i»nd-zwae
k/n^nig . ? ! Ä ^ »benn « ' zu r Zeit der ZusteUnng in der Provinz, cko dos Er.
^ ^ geschöpft worden, an».send ist, für den Abwesenden aber binnen zz Wo«^
? « ^ ^ ! ^ !" Gnabenwege, wenn der Rekurs w » der 'Administration entweder
a'wetsl ch, oder Vb«r nur zum Thcile nachsehend entschieden worden, der Notionirre
aver mlt einer solchen Entscheidung sich nicht zufrieden steDn sollte, noch nebstbey
ver wettere Hof«kurs an die k. k. allgemeine Hofkamme^/welcher bey der Gefälls-.
^dm^nistratlon in Laioc.ch einzureichen ist, binnen ,/, Tagen zustehe. Nach Verlauf,
dieser verschiedenen Hr'^e-' nndet wider das geschöpfte Erkenntniß kein wt^ever Resms"^
^ ta t t . Vom nononirten ^- oder w Nekurswege nach dem Ermesse« dieser Admini-
ss^z^?^"^^ l " ? " k-k. Hostammer gemäßigten Slrafbetrage hat der Pächter E i n '
Drittel dem hohen Aerario zur Mrrechnung abzuführen; die andern zwey Dr i t t l l ver- '
ble'ben d<m 'v.cl ter, uu^deaen er "den aMUigen Denunzianten odec Apprehendenten
^ i te 'des ^ ' . ^ i ' . ^ '" ^ ' 5 ^wege , d° i . im Falle einer Aufforderungsklage von

l , ^ ^ kr.".. ' ' w ' d ^nPächter der k< k< Fiskus vertretten.
l lna. v? r d - . ^ l ^ ' " Ausrnfspreise der zuletzt bestandene jabrNche P.chtschil.
N e tt^,.^ '^ <^^ " ' ü verblende Ertrag, wenn eine zur Ztit in Aerarial-
«omm-n^ ! Datzgememde aleichfaN«, in Packt überlassen werden wollte. ange,
um di-c^ ^ "ur dann, wenn w solchen oder «inen hühern PachtschM.ng Niemand
w o r . ^ - / ^ 1 ' " ^ ' ^ w^den sollte, können auch Anbotbe darunter gsmacht werden,

, / 5 ' 1 ^ ' " e öden qe,a)l, dieAbmin<strdtwn die RatisikatlrM sick vorbehält.
H l̂s?P !^ .>, ^ " ^ Recbt, wegen Verletzung üb« die
t?.d>« 5 / ^ " " d i e Herstellung in den vorigen Stand xu .
w ! . . ^ ^ ^emna,.sdrutl,ck Verncht, und erklärtnocktnsbesovdere/ daß er alis keinem.
Pechen' H " " i " ^ ^ N ^ ^ M e , jemahls einen. PachtschiAtkgs< Nachlaß an«

Die Verpachtung s-M wirb na.fstchendermassen vor siN geben:
gl«, . . ^ k'Mew« vr Zwschdatz^^

?.. . . ^ ^ , " ,819 l"< Wewdatz von den Hauptaemeinden: Seyrach (welcöe ber«
z ' t »m Melsberger K r M U«gt) Laak, - Altlnsaak, -^ Pi l land, ^- Tratta, -
^lt0ß,ch, —Aarz , - ^ i sn> ! rn , -Schach , —Nachles, —, Kr<linburg, und vom Be«
^ ^ ^ " . ^ ^ ° ^ i bq^y^de^^ von den?Städtey linyMadtbezirken Rab«,
mannsdorf, Laak, u^d Kralnbur^., .._ " . , / . ^

«m zZten Oktober der Weindatz von den Bezirken Veldes jünd'Weißenfett, vyzz de»



Er ist k,mnack s,<>r^tl,,t. iVl^n,,,, ^.^ >.. '̂,. , -

HmtPigtmelnben Hreutz, - Mannsburg, - KopwftG,.^. Neumarftl,, — ?o?a,^"
Zirklach, - S l . Geigen, — Höfteln, - Flodnlg und Voditz.,

Am »4t<n Oktober der Weindatz von den Hauptgemewde» : ^^<n »— S t . Martin^ —
M i t t l i n a . — Lukovitz, ^ - Saaor und S t . Oswald, — 'ponooitsch nnd KandecsH^
dann der Meischdatz, von der Stadt und dem Stadtbezirk, Stein.

Am l5ten Oktober der Weindatz von den Hauptgemewhen.^ Moräutsch, — K^eut^
l»,ra — Lustthal, »^-Wröst, " - Schelimle, — St.. S«ch).— Zw^schenwäffern, —
Wettelburg, -» d « » der Fleischda^ v»n der S tadt , und dem Stadtbezirks:

Nm löten^Ok'tober ber Weindatz, von den HanPtgemejHden r LaWachs NmgebnnF
«en »tntdalteud die Unlergemeinden Unterschischw, — Orle, — Weitsch :>nd Ud^
math) Tschernutsch, — SaUoch, -7 Dobrmne,. — Stcobelhof, - ^ Gt . Viareiw
l>e» Welkelburq,. --^ Oberlaibach» — Franzdorf und BMichgratz,

^ Bcum k.k. Oberamts VMach.
« m ^ t t n Ostober IS'S der Fleischdütz von d« Stadt, und dem StMbez^e VN«^
' zgch, bann v « Getrankaocis in d>l, Hauptgem<znd«n^ VMach, - ^ Bleyberg^ —

Rossega. — Finkensteln, »» Felden,. «- Maldorgech,—Taxois, —Arnoldstew,—
Gtrabfrled»

Am l5ten Oktober der Mtr5akd«ss von den HauMemeinbins^asserleoybueg, —
Alchelburg, - Kündurk, ^ Hermagot^-Nftttendorf, ^ . F < M t r < ^ n . ^ S t e l

Klelnklrckheini', — Radmthelm> — Mauthen, — Relssach wtd kießwg.
<lm löten Oktober der GtteänkacciS v^n o«,l HaupWmeinden 5 Paternion,. - ^ Mels^

senftein, — Gmünd, -« Rauchenkütsch, " - Eiftntratten, -^ Gpit ta l , — Sachsens
bürg , -» OberodNach, -> StaU, - ^ Grotzkirchhtlm, — Brelftnburg., — Oberdraus-
bürg und S t t w M ^ ^ <, . ^ . ».^

Beym ?. k. Oberamte Gorz^
V « i«ten Oktober »513 der Weindatz von den Bezirken? 5oNwew>«--kanale, ^-"

mit ^nbeariff der bcrznt. w eigener R«gie ftehsnden .Hauplgemelnde Anicova^ —
QuiSea, - ^ Vormons «Ad Ajelio,. — dann von der Hauptgemeinde Romans im:

slni ! ^ m Okwber"der W>in,datz hün Vkn Hauptgeme^^en Schsnvaß, — Salkano und
S t . Pietvo, dann von den Bezirken Äan^ano » - - Obeneifenberg,, — S t . Daniel!

«m?ot tn Ottober Ve» Welndatz vom Bszirke Monolw? wit Ausnahme der Haupte
gemeinde Grido , welche separat verpacktet wUd^ — dann von den Beznkcn Mon,-
faleone, — Duino und W'ppach. . ^ . «

Klm isten Oktober »tzlg der «eindatz vow den Hauptgtmeinden Nacla^— Seffana, —
T^mai, — Dolina und Vaterla.

Beym k. k. Oberamtr Fiumt^
Um i8ten Oktober 18:9 v« Weindatz von den Hauptgemewden Eastilnuovv., « -

^Welches mN d ^ Beyiatze zue aNgemewen Kenntniß gebrach» w'lrd, daß:
,<ens.. Di«BeftimmuAg der^age, an welchen die Pärbtoenleigerung der ,m Neu.

«ädtee'und Ad.'swger Kreise gelegnen GeM<.Packtb<z<cle b.y dm respektiven
l . ^ Kreisämtern H«,stadtl und Adelsberg vorgenommen werden wlrd, uachjlens Werde'
Gekannt gemacht <v«xd«n. , <. , e«

2<ens. Daß es Iede«mann frey stehe, bey der V«rsielgesnngsvornabme auch fur
«ebrere dee obbinaunten Pachtbezirke zusammeu, o t« aber fur Nemere adgecheUte'
Vack:b?^rke, a^enf̂ US nach Hauptqemeiuden, wo die .ock^'ng n'cht schon danach aus-
«eschriibtN ist, Anboth« zu machen, und wird nach dem sich ergebenden bchcn Aubothe
?a^ kiiitation jprotokoll «bgeschloffcn werden. . . - « . . .

, « ^ Können die ÜtttergemelndLn und O r t D M ^ , welche zu emem Bezirke,.
MU«?u <ine? Hauptgemelnb« gehören , tn den qedrnckt«n^auplausweiscn nber dieEin.
?^i,,?«/des k k. Yaiöacher ,m!> des ,.k. Küftenländisck,in Gouyerncmcnt^h«,h<s ein-


